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Die Schlußſitzung in e e
W T Breſt Litowsk 5 März Jn derSchlußſißung der rege cnationen gab der Vor

ſbente der ruſſiſchen Delegation Herr Sokolnikow
zwei Erklärungen ab Die erſte Erklärung beſchäftigte
ſich mit dem Artikel 4 Abſatz 3 des Friedensentwurfs
betr Rußlands Verzicht auf Einmiſchung in die Neu
ordnung der ſtaatsrechtlichen und völkerrechtlichen Ver

hältniſſe in den ehemaligen türki chen Bezirken Eriw an
Kars und Batum Herr Sokolnikow erklärte
daß dioſe Vertragsbeſtimmung eine Gebietsänderung
ohne Befragen der Bevölkerung darſtelle und
von Rußland nur unter Proteſt angenommen werde
Jn ſeiner zweiten Erklärung betonte der Vorſitzende der
ruſſiſchen legation Das deutſche Ultimatum
habe die ruſſiſche Republik im Zuſtande der Demobili
ſierung betroffen Rußland ſehe ſich deshalb ge
zwungen das Ultimatum anzunehmen und
die ihm jetzt vorgelegten Verträge zu unterzeichnen Dieſer

Friede ſei kein Verſtändigungsfriede Die
ruſſiſchen Randvölker würden unter dem Vor
wande des Selbſtbeſtimmungsrechts dem Einfluß es
Gegners unterſtellt um die dort herrſchenden Klaſſen
gegen die Revolution zu ſchützen und die Kräfte der
Gegenrevolution zu fördern Auch in Finnland und
der Ukraine ſchütze der en die revolutionsfeind
lichen Beſtrebungen Rußland durch den Bruch
des Waffenſtill ſtandes vergewaltigt
unterzeichne nachdem es vergeblich an die dentſchen

Arbeiter apvelliert hahe den Friedensvertrag
ohne in Verhandlungen darüber einzutreten

Botſchafter Merrey gab ſeinem Bedauern über die
ruſſiſchen Erklärungen Ausdruck Wenn die ruſſiſche
Delegation die Beſtimmungen über Eriwan Kars undBatum beanſtandeten ſo müſſe er bemerken daß die ruſſi

ſchen Herren in ter Lage geweſen ſeien und auch Zeit
gehabt haben würden darüber zu verhandlen und Ab
änderungswünſche geltend zu machen Wenn ſie die Ent
würfe ohne ſachliche Durchberatung im einzelnen in
Bauſch und Bogen angenommen hätten ſo beſäßen ſie
nicht das Recht ſich darüber zu beſchweren ſondern hätten
dies allein zu verantworten

Jn längeren Ausführungen trat hierauf der Bor
ſitzende der ottomaniſchen Delegatiog Hakki P a ſ a
der erſten Erklärung Sokolnikows entgegen Den Vor
wurf daß hier eine Annexion vorliege entkräftete er durch

Re taſie Frage

den Hinweis auf den Wortlaut der von den Verbünde
ten vorgeſchlagenen Vertragsbeſtimmungen wonach die
Bevölkerung das Recht haben ſolle ihr künftiges ſtaat
liches Schickſal ſelbſt zu beſtimmen

General Hoffmann legte gegen den Vorwurf
einer Verletzung des Waffenſtillſtands
vertrages durch Deutſchland Verwahrung
ein indem er auf die Erklärung des Staatsſekretärs
v Kühlmann in der Vollverſammlung vom 10 Februar
verwies

Geſandter v Roſenberg führte aus Die deut
ſchen Delegierten hätten ſich im Dezember und jetzt ehr
lich bemüht einen Frieden der Verſtändigung zuſtande
zu bringen ſie hätten nicht auf die Rechte gepocht die
Deutſchland die Eroberung feindlicher Gebiete hätte
einräumen können Aber auch heute noch ſeien die For
derungen Deutſchlands weit davon entfernt eine rück
ſichtsloſe Aunsnutzung des Machtverhältniſſes dar
zuſtellen Der Friede werde Rußland nicht auf
gezwungen in der freien Entſchließung des ruſſiſchen
Volkes ſtehe es die deutſchen Bedingungen anzunehmen

oder den Krieg fortzuſetzen Die ruſſiſche Regierung
habe nicht das Recht die Aufrichtigkeit der von Deutſch
land verkündeten Abſichten mit den Völkern der Rand
gebiete än Zweifel zu ziehen

Der Vorſitzende der bulgariſchen Delegation Herr
Toſchew hob hervor daß die Vertreter des Vier
bundes mit den ruſſiſchen Delegierten zuſammengekommen
ſeien um einen dauerhaften Frieden zu ſchließen
nicht um den Keim für neue Kriege zu pflanzen Die

nicht übereinſtimme

Um 4 Uhr wurde zur
Unterzeichnung des Friedensvertrages

geſchritten die um 5 Uhr beendet war

und unſeren

Sprache und die Erklärungen des Herrn Sokolnikowh zu
ſchüfen jedoch eine Atmoſphäre die mit dieſen Abſichten

Die deutſchruſſiſchen
Zuſatzverträge

W T Berlin 5 März Nach Artikel XI und
XII des deutſch ruſſiſchen Friedensver
trages iſt die Regelun na der wirtſchaftlichen und derRechtsbeziehungen beſonderen gl ede itig in Kraft treten

den eiträgen vorbehalten Ueber den Jnhalt dieſer
Verträge t deren Veröffentlichung gleichfalls demnächſt er
folgen wird erfahren wir folgende

Die wirt ſchafts politiſche Anlage ſtellt
im großen und ganzen den deutſche ruſſiſchen
Handelsvertrag von 1904 wieder her Einzelne Aenderungen ſind durch den Weltkrieg und durch
Rückſichten auf unſere Intereſſen veranlaßt zum Teil
tragen ſie Unzuträglichkeiten Rechnung die ſich im Laufe
der Zeit im deutſchruſſiſchen Handelsverkehr geltendgemacht hatten Namentlich haben wir durch die Feſt
legung der freien Durchfuhr die di rekte Verbindung im
Handelsverkehr über Rußland nach Perſien und Afgha
niſtan erreicht die ung bisher geſperrt war Von Be
deutung iſt ferner daß jedenfalls bis zum Jahre 1925
bis zu welchem Zeitpunk t ar uf alle Fälle das vereinbarteHandelsproviſorir m in Geltung bleibt der ruſſiſche Zoll

tarif auch ſo ſowe er bisher ungebunden war nunmehrbindend feſtgel e Nt und d daß wir bis zu dieſem Zeitpunkt

gegen ruf ſiſche Zollerhöhungen geſchützt
ſindDer rechts politiſche Zuſatzvertrag ver

die Schäden zu erſetzen die
diplomatiſchen und konſulariſchen Vertretern
kaiſerlichen Gebäuden bei Ausbruch des Krieges
worden ſind Sodann werden alle bisherigen

Staatsverträge zwiſchen Deutſchland und Rußland mit
Ausnahme politiſcher Kollektiv Verträge an denenunſere Feinde beteiligt ſind grundſätzlich wiederhergeſtellt

Auch alle deutſchen Privat rechte in Rußland die durch
Kriegsgeſetze oder durch Gewaltakte verletzt worden ſind
we rden bergeſtellt oder in Geld erſetzt Beſonders iſt
hier zu erwähnen daß der ruſſiſche Schulden

pflichtet Rußland zunächſt

und den
gemigt

dien ſt gegenüber den deutſchen Gläubi 1 S

Die d J apaner benut en anſcheinend die günſtige Ge
ſich jetzt in 7ladiwoſtok dauernd feſtans das nd ſibiriſchen Bahn zu behogna men Sie wollen Rußland ganz vom Stillen

T ß n 34er t ar ris 4 Märs Havas Der zean abſchneiden Die Mandſchurei ſteht bereitsren uß für auswärtige e genheit a r rie unter ihrer Oberhoheit jetzt wollen ſie auch das Küſten
Ausführungen Pichons über die iplomatiſche Lage und
über die Verhandl a zwiſchen Rudland
und Japan an ach 28 uß der Sitzung gaben
Mitglieder des Ausſauſes ohne genauere Auskunft
geben zu wollen verſtehen habe den Anſchein daßalle Alliierten wert atengen ſeien Japan die
Jnterventioninder Nandſchurei und Si
birien zu überlaſſen

Die Sphinx im fernen Oſten
ep Paris 5 März Eigene Drahtmeldung

Der Temps vom Sonntag veröffentlicht folgende halb
amtliche Depeſche aus Tokio Das Chaos in Rußland

macht es Japan unmöglich eine Entſcheidung zu treffen
r iſt Japan zurzeit nicht in der Lage

ſeine militäriſche Tätigkeit in Sibirien
zu beginnen Standpunkt der Alliierten in
dieſer Frage bedarf weiterer Klarſtellung

Sperrung joponiſcher Häfen
s Genf 5 März Eigene Drahtmeldung

Der Herald meltet aus Petersburg

Nagaſaki und der koreaniſche Hafen Fuſano ſind
jeit Freitag mitternacht geſpert

Unnötige Ententeſorgen
5 März Eigene Drahtmeldung

Waſhington vom Sonntag
Hier verlautet daß die engliſche und die franzöſiſche Re
gierung bei der amerikaniſchen Regierung darauf drän
gen daß ſie ſich dem von den Alliierten an Japan gerichte
ten Erſuchen anſchließen das heißt daß Japan unverzüglich die nötigen Maßnahmen treffen viig um zu

orräte n
an Le ebensmitteln Minen uſw in deutſche Hände
falle Hauptſächlich aber müſſe verhindert werden
daß die ruſſiſche Bevölkerung die unter der Tyrannei
der Bolſchewiki leide und ſich jetzt in einem völlig anar
chiſchen Zuſtand befinde von Deutſchland abhängig werde

Z ü rich 5 März Dem Newyork Herald neiſt am S ein amerikgni a it a h an wen e
Von unferer gerliner Nezakten

den Gang der Dinge in Oſtaſien re e ich
aus divlomatiſchen Krieg

Uebe

Die japaniſche Re
gierung hat die Auslandsſpverre für politiſche Telegramme
angeordnet Die japaniſchen Häfen Hakodate und

land des Amur Pegpe nen Daß die Japaner durch
Sibirien etwa nach Rußland vorgehen und gegen deutſche
Truppen den Kampf aufnehmen wollen iſt die reine
Phantaſie und ein törichter Gedanke Die Japaner haben
gar kein Jntereſſe ſich jetzt noch lebhaft am Kriege zu
beteiligen Früher iſt wohl von Amerika der Gedanke
auf der ſibiriſchen ahn den ruſſiſchen Truppen Ver
ſtärkungen zu ſchicken öfter exwogen worden aber damals
haben die Japaner dieſen Gedanken mit großem Mis
trauen vey folgt Den Franzoſen und Engländeriſt vielleicht die weitere Feſtſetzung Japans in Oſtaſien
ganz recht den A 8 erikanern dürfte ſie wohl äußerſ
peinlich ſein Jedenfalls benutzen de Japaner denKrieg um ihre m nicht nur in China auszudehnen

ſondern auch nördlich von China ſich ſtark Keſtzuſegen
Der japaniſche Jmperialismus wäch t das iſt eine feſt

ſtehende Tatſache die dem vielg ebrat uchten Schlagwort
der Entente ſie führe den Krieg gegen jede Art Jmperia
lismus unmittelbar ins Geſcht ſcheägt

Eine Rote Flotte will weiterkämpfen
W T Stockholm 5 März Hier eingegange

nen Nachrichten zufolge kamen in Helſingfors am 27
bruar vier Kreuzer von Reval an

e

Zum Schutze des
Arbeiterrates in Helſingfors hat die Marine die
Gründung einer Roten Flotte beſchloſſen die un
abhängig vom deutſche ruſſiſchen Frieden weiter
kämpfen will

Die Schreckensherrſchaft in
Helfingſors

W T Stockholm 5 März Nach Meldungen
in t r Tidningen hat die Schrecken sherxr
chaft der Roten Garde in Helſ ingfors imAnſchluß an die Nachrichten vom Herannahe n derDeutſchen ihren Höhepunkt erreicht Die re

volutionäre Regierung ſcheint ihr letzten Kräfte zu
ſammenzuraffen um ſich nach Möglich keit lange zu halten
Aus Reval ſind 5000 en ruſſiſche Soldaten und
o Gardiſten angekommen

T Londen 4 Wie das Reuterſchen iſt ſongl der Petersburger
crnne otſchaft w lten in Helſingfors

die e ötimmung in

5 März Eig Dur r r eldungl Sache meldet pom Sonntag aus Peter

burg Die Stadt iſt ſehr ruhig iſt ruhiger als je
ſeit 2 usbruch der Revolution Es iſt ſchwer die hier
herrſchenden Gefühle in der richtigen Weiſe zu charakteri

ſieren Nach einem Jahre unheimlicher Nerven
anſpannung iſt man abgeſtumpft und Zielen Menſchen iſt
ihr eigenes Schickſal gleichgültig Die Menſchen auf
die Straßen ſprechen von den Deutſchen als von den
Befreiern von der bolſchewiſtiſchenTyrannei Jn den letzten Tagen derrichte unter
allen Parteien Erbitterung und eine Sehnſucht nach
Wohlbefinden

der Geheimvertrag zur Beraubung
Bulgariens

W T Sofia 4 März Bulg Echode Bulgarie veröffentlicht den Text des ſerbiſch
griechiſchen Geheimvertrages vom Jahre
1913 der de Beraubung Bulgariens zu einer
Zeit beſtätigt da dieſes mit ſeinen Armeen die Sache des
Balkanbundes verteidigte Die Veröffentlichung des
Vertrages erregt großes Aufſehen
Clémenceaus Friedenspeſfſimismus

s Genf 5 März Eigene Drathmeldung
Wie Lyoner Blätter aus Paris melden teilte in der
Sitzung des Heresausſchuſſes vom Freitag Clsmen
cegu mit die amerikaniſche Hilfsarmee in
Europa werde bis Ende Mai 600 000 Mann ſtark ſein
Zu den Friedensausſicht en äußerte Clämeneeau
er ſehe noch nirgends eine Hoffnung für baldigen Frie
den Das Ende des Krieges liege für Frankreich noch in
weiter Ferne

Orlando für den Krieg bis zum
Aeußerſten

ep Rom 5 März Eigene Drahtmeldung
Jn der Kammer betonte Mini ſterpräſident Orlando
auf mehrere Anfragen im Hinblick auf die letzten Er
eigniſſe anf internatie nalen n Gebiet die Notwendigkeit
der Fortſetzung des Kriegesbis zum Aeußerſten Wos die innere Lage des Landes anlange
ei ſelbſtverſtändlich daß die Regierung entſchloſſen
ei die politiſche und moraliſche Einigkeit des Landes

aufrechtzuerhalten Die Regierung unterſchiedslos gegen alle jene vorgehen die idre t gegenüber
dem Vaterlande dert etzen oder vergeſſen z Die
Kammer ſtimmte einer Tagesvrdnung zu die die Richt
linen der außeren Politik und das Programm der
inneren Dolit tik autdeißt

Neviſion der Entente Kriegsziele
F Geuf 5 März Nach amerikaniſchen Mel

röſident Wilſon eine längere Beſprechung
J 44
von r Nen harre

gern alsbald nach der Ratifizierung des Vertrages wie
der aufzunehmen iſt und daß d die bereit s fällig gewordenen
Verbindlbchkeiten in kurzer Friſt zu bezahlen ſind

Ueber den Erſatz der deutſchen Verm ögenswerte die
nicht durch Kriegsgeſetze ſondern durch reveo luti io
näre Enteignungsaeſetze geſ hädig tt worden ind
iſt unter grundſätzlicher Anerkennung der Entſchädigungspflicht eine weitere Vereinbarung vorbehbalten Beſondere

Beſtimmungen ſind über die Erledigung der
Seiten eingerichteten Sequeſtrationen Liquidationen und
Treuhandſchaften getroffen Hier w erden wohlerworbene

auf beiden

Rechte Dritter gewahrt

Der Austauſch der Kriegs gefangenen
wird im Anſchluß an das Petersburger Abknmmen ge
ordnet Art und Zeit der Rückſendung bleibt einer ge
miſchten Kommiſſion überlaſſen während rein deutſche
Kommiſſionen auf ruſſiſchem Gebiete ſofort den n
deutſcher Gefangener Zivilinternierter und Rückwanderer

Aufwendungen für Kriegsgefangene wer
r Grabſtätte

übernehmen

den erſetzt Die Unterhaltung degefallener Krieger und geſtorbener Gefangexer

wird gewährleiſtet Ein beſonderes Kapitel iſt dem
Schutz der deutſchen Koloniſten gewidmetdenen Rußland die Entlaſſung aus dem Staatsverban

Rückwanderung in die alte Heimat Schutz des Eigen
tums und Erſatz für erlittene Unbill zuſichert

Ein weiteres Kapitel regelt die Am ne ſtiefra g e
Jeder Teil gewährt Straffreiheit den Kriegsgefangenen
Zwülinternierten und Verſchickten des anderen Teils
ſowie den feindlichen Staatsangehörigen die ſeine Kriegs
geſetze übertreten haben Endlich erlangen h
die Angehörigen der von Rußland gerä ebi etefür gewiſſe militäriſche und politiſche D elikte Dabei
werden die militäriſchen Jntereſſen S chlands wäh
rend des Krieges durch beſonderen Vorbehalt gewahrtUeber die Behandlung der bei verſe tigen
Embargo und Priſenſchiffe ſowie ihrer La
dungen werden leitende Grundſätze gu ſgeſtellt und die
Einzelheiten einer gemiſchten Kommi iſſion mit neut ralem
Obmann überlaſſen die in Stettin zuſammentritt

Endlich verpfli chten ſich beide Teile die durch den
Krieg unterbrochene Organiſation Spi tzbergens im
Sinne der deutſchen Vorſchläge durchzuſe zen

mit Staatsſekretär Lanſing und perſ Houſe Der
hierüber ausgegebene Beri cht Wi c die Beſprechung der Kriegsziele vor dem Ge richt of des Welt
gewiſſens wird in maßgebenden Lrei en als ein An
zeichen für die bevorſtehende Reviſion der einheitlichen
Entente Kriegsziele angeſehenAusbreitung der iiſchen Unruhen

T Genf 5 März Matin berichtet aus
London Die iriſche Grafſchaft Clare iſt in den
Händen der Revolutionäre die Güter und
Vieh requirieren Eine 3000 Mann ſtarke bewaffnete
Bande durchzieht das Land Aus anderen Graſſchaften
werden ähnliche Vorkommniſſe gemeldet Die Regierung
hat dringend Truppen abgeſandt

4e im Weſtenie Kam ug enten
Genf 5 März Die 8 unahme 5er Gefecht stäti gleit im Weſten mit der die Schließung der

franzöſtſcheitalieni ſchen Grei zuſammenhängt veranlaßt
die ce Havas zur Feſt lellung daß es ſich trotz der
Heftigkeit der deutſchen Vorſtöße vorläufig anſcheinend
nur um großzügige Erkundungen an der ganzen Front
handle Beide Teile übten eine er rmkeit
aus aber es ſei vorei lig die jetzt ſtatefin en eals das unmit elbare de zu der bevorſtehend n
Offenſive anzu ehen Havas Agenilur muß zugebene e de ren rriffe bera folge
reich waren und meint dann beſchwichtigend es im
moi n Kriege infolge der Heftigkeit der artilleriſtiſchen Vorbereitung und der Schuß der ſa e
ſchütze unmöglich ſei die erſten zengrabenlinien gegen
die Sturmangriffe zu halten Dieſe müßten geräumt
werden um nutzloſe Menſchenopfer zu vermeiden wo
jetzt in der Champagne ge chebe n ſei

Der Havas Kor reſpondent n der britiſchen
Front meldet Die ganze britiſche Front ſei jetzt derSchauplatz erbitterter Erkunt e
die in einer derartigen Ausdehnung und G ei tigkeit
eine neue Erſcheinung ſeien Die Portugieſen hätten
beim deutſchen Vorſtoß auf Neuve Chavelle eine äußerſtblutige Schlappe erllit ten Nat 3

W T BVerlin v März abends Amtlich
Von den sſchauplätzen nichts Neues

Wien 5 r Amtlich wird verlantbartAn der italieniſchen Front keine beſonderen
J zur Herſtellung der Ordnung und

ver rin nehmen den beabſichtigten
an

Rumänien hat die Waffenſtillſtandsbedingungen
de Mittelmächte erf Dex Khet des Generalſtabes



Veticht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 5 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Deutſcher Kronprinz

Lebhafte Erkundungstätigkeit an vielen Stellen der
Front Nördlich von Reims und auf dem öſtlichen
Maasufer war die franzöſiſche Artillerie vielfach rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Auf den öſtlichen Maashöhen tagsüber heftiger

Fenerkampf Starke franzöſiſche Abteilungen brachen
im Abend zum Angriff gegen unſere Stellungen öſtlich
on Mouilly vor Sie wurden im Gegenſtoß zurück
reſchlagen Auch an der lothringiſchen Front und in
n mittleren Vogeſen herrſchte geſtern erhöh e Gefechts
ütigteit

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Die Rumänen haben unſere Bedingun an

genommen Somit tritt der Waffenſtillſtand mit Rumä
nien von neuem in Kraft

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nich s Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

J J

inn lich M dild Rn 934 tantihe Reudlldungen in Rußland
Oberlandesgerichtsrat Dr Nöldeke in Hamburg
r jeht durch die Annahme des deutſchen Ultima

ründlich widerlege Herr Trogki hat boi den
nungen in Breſt Litowsk ausgiebig und gränd

7

utiert und damit recht viel Zeit unnütz vervan die
rt ſicherlich beſſer hätte angöwandt werden können

n daß bei dem großen Wäirrwarr der jetzt auf dem
ete des visherigen ruſſiſchen Reiches herrſcht mehr

t eine Legion der ſchwierigſten Streitfragen über
uen Staatengebilde und ihrer Re

die dort jetzt entſtanden ſind und noch ent
werden auftauchen liegt auf der Hand Fehlt es
m Prozeß der ſich jetzt jenſets unſerer Oſt

ne abſpieit an jedem Vorbild in der neueſten Ge
chte Man kann vergleichsweiſe vielleicht heran

hen die Loslöſung der Vereinigten Staaten von Eng
nd ſowie die Losreißung der mittel und ſüdamerika

hen Staaten von ihren Mutterländern man kann
en an die Trennung Belgiens von Holland und die
reiung der Balkanſtaaten von der türkiſchen Herr

ſchaft Und doch muß man ſofort einen grundlegenden
Unterſchied zwiſchen jenen Fällen und der ſich jetzt voll
re gänzlichen Auflöſung des ruſſiſchen Reiches
eſt ſtellen

Selbſtverſtändlich haben wir an dem Verlauf dieſer
Enwickiung das lebhafteſte Jntereſſe Wir müſſen unter
Umſtänden wiſſen mit welchen ſtaatlichen Gebilden wir
z verhandeln hoben Da muß denn gleich von vorn
erein der Grundſatz feſtgehalten werden daß wenn ein
Teil eines Staates ſich von dem letztern losreißt und

r r

V v

W Ve s er 5

2

e

ich ganz ſelbſtändig organiſiert ſeine Exiſtenz als be
onderer Staat zunächſt lediglich guf ſeinem eigenen
Willen und ſeiner Macht beruht Durch die Annahme
unſeres Ultimatums kommt für eine ganze Reihe dieſer
taaten auch die Anerk d ie Regi 3auch die Anerkennung durch die Regierung des
taates von dem ſie ſich getrennt haben hinzu Gewiß

es üblich eine ſolche Anerkennung auszuſprechen
e liegt im Jntereſſe der Klärung der Rechtslage anO

der nicht nur der neugebildete Staat ſondern alle
Staaten die mit dieſem in Beziehungen treten wollen
ein großes Jntereſſe haben Deshalb hat die formelle
e e durch die übrigen Staaten und auch durch
en Staat von dem er ſich ſern hat für den neuen
Staat dem dadurch offiziell die Zugehörigkeit zur
Völkerrechtsgemeinſchaft eingeräumt wird bedeutenden
We Aber die Exiſtenz des Staates als ſolche wird
hierdurch nicht berührt ſondern allein dadurch daß der
neue Staat ſich ſelbſt als Stagtsweſen konſtituiert

Deshalb beſtand und beſteht völkerrechtlich kein
Hindernis für unſere und unſerer Verbündeten Re

erungen mit den Regierungen der Ukraine und
Finnlands zu verhandeln ohne daß wir dazu derZuſtimmung der Regierung der Bolſchewiki oder des
Herrn Trotzki bedurften Wie weit ſich die Gebiets
hoheit der neuen en erſtreckt das iſt aller
dings eine Frage die zwiſchen den neuen Regierungen

r s tihren Völkern einerſeits dem großruſſiſchen Volke
und ſeiner Reg erung andererſeits abzumachen iſt Die
Macht des ukrainiſchen Staates erſtreckt ſich ſoweit als
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e ſich gegen die Bolſchewiki zu behaupten vermag
Dieſe Frage mußte zunächſt im weſentlichen durch die
Gewalt entſchieden werden nachdem die Regierung
der Herren Lenin und Trotzki dem von ihnen grund
ſätzlich proklamierten Recht der freien Selbſtbeſtimmung
der Völker nachträglich in der Zeit vor der Annahme
des Ultimatums der Mittelmächte eine derarti
Auslegung gegeben haben daß dadurch das Selbſt
beitimmungsrecht ganz verneint wurde Aber diejer
Umſtand hatte auf die Behandlung der ukrainiſchen und
der finniſchen Regierung als der Regierungen ſelbſt
ſtändiger Stagtengebilde keinen Einfluß

Der Satz daß die Kompetenz des neuen ſelbſtändigen
Staates lediglich auf ſeinem Willen und ſeiner
Macht beruht war für unſere gegenwärtige Stellung
zu den ſtaatlichen Neubildungen in Rußland von der
größten Bedeutung Denn nur ex gab und gibt die
Möglichkeit mit dieſen neuen Staaten zu end
gültigen Abmachungen über die Beendigung des
Kriegszuſtandes zu kommen Daß bis zur vollkomme

r das Weſen des Staates und ſeiner Neubildung

nen Ordnung der ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe in dieſen Staaten ne ſehr viele Fragen
wirtſchaftlicher und finanzieller Art zu klären ſind iſt
verſtändlich So erhob ſich gleich die große Frage wie
es mit der Uebernahme dieſes Teiles der
ruſſiſchen Staatsſchuld gehalten werden ſoll
eine Frage die im vorliegenden Falle vielleicht am ein
fachſten dadurch erledigt wird daß alle Teile ſich über
eine Niederſchlagung der Staatsſchuld einigen wozu die
Bolſchewiki ja bereits den Anfang gemacht haben Für
alle Randſtaaten die diesſeits der in BreſtLitowsk feſt

wen Linie liegen iſt durch die neuen Abmachungen
lar feſtgelegt daß ihnen aus ihrer früheren Zugehörig
keit zu Rußland keinerlei Verpflichtungen alſo auch
nicht hinſichtlich der ruſſiſ Staatsſchuld erwachſen
Jm übrigen kann man wohl daß wenn es auch
beſtritten wird ob vei einer ſolchen Abtrennung eines
Staatsteiles dieſer verpflichtet iſt einen Teil der
Staatsſchuld des ganzen Stagtsweſens zu übernechmen
im allgemeinen angenommen wird daß eine ſolche
Rechtspflicht nicht beſteht Denn der Neuſtaat iſt
juriſtiſch etwas ganz Neues eine durchau
ſelbſtändige Perſönlichkeit So haben ſich z B auch
die amerftaniſchen Kolonien europäiſcher Mutterländer
namentlich die Vereinigten Staaten bei ihrer Los
reißung mit Erfolg geweigert einen Teil der Schulden
des Mutterlandes zu übernebmen Jn anderen Fällen
iſt freilich auf Antrag ein Teil der Schulden von dem
neuen Staat übernommen worden

Aber alle dieſe Fragen werden für alle Staa en die
außerhalb des Schutzes der Mittelmächte ſich von

Rußland etwa avch löſen wollen ſpäter ihre Erledigung
finden müſſen Für heute iſt es von weſentlicher Be
deutung doß wir z B in der Ukraine und in Finn
land ſtaatliche Neubildung vor uns haben die bis zu
einem gewiſſen Grade bereits konſtituiert ſind und da
her endgültige Abmachungen mit ihnen geſtatten Wie
ſich im übrigen der mächtige Gährungsprozeß weiter
entwickeln wird der ſich gegenwärtig im ruſſiſchen
Rieſenreiche vollzieht läßt ſich auch nicht im ent
fernteſten vorherſagen as muß man der Zukunft
überlaſſen Wir werden es als einen großen Vorteil
anerkennen dürfen daß es uns gelungen iſt mit einzelnen
der ſtaatlichen Neubildungen und gleichzeitig mit Groß

n ſelbſt zu einer Beendigung des Krieges zu ge
angen

Engliſches Eingeſtändnig der Ohnmacht
den Kangl zu bewachen

Der Marineſachverſtändige der Daily News ſchreibt
am 16 Februar

Daß ein Geſchwader von deutſchen Torpedobooten
einen Vorſtoß in den Kanal marben und einige Pa
trouillenboote vernichten konnte ſollte uns nachdenflic
ſtimmen weil uns zum erſten Male vor Augen geführt
wird daß die Bootkampagne durch Ueberwaſſerfahr
zeuge unterſtützt wird die in belgiſchen Häfen ihren
Stützpunkt haben Das Publikum iſt leicht geneigt zu
überſehen daß der Feind dieſe Häfen nicht ſo ſehr als
Stühtzpunkte für Boote benutzt für welchen Zweck
ſie äußerſt wenig geeignet ſind ſondern um mit ihrer
Hilfe einen Kanal für die aus deutſchen Häfen ausluufen
den UBoote offenzuhalten und ferner um uns zu
zwingen eine größere Streitmacht von Zerſtörern in
DTover zu ſtationieren Der Weg der Boote bis zum
Knotenpunkt des Handelsſchiffahrtsweges zwiſchenUſhant und der Südküſte von Jrland wird Lergeſtait um

100 Meilen abgekürzt Der Beſitz von Oſtende und Zee

s Leben kamen Der einzige Wagen der heil

An 18 Januar entkam er aus dem Lager Er be
nutzte zur Flucht ausſchließlich die Eiſenbahn und ge
langte ſo binnen zehn Tagen bis zur Front Trotz der
Kürze der Zeit war das Unter en für ihn außer
ordentlich aufregend Denn er konnte faſt gar nicht
ruſſiſch ſprechen er hatte ſich nur einige notwendigſte
Redensarten und Flüche geg Er erzählte er ſei
Muſiker habe in einem Kino Cello geſpielt Geld geſpart
und wolle nun nach Orſcha bei r zu ſeiner Izrr
die er ſeit zwei Jahren nicht geſehen habe Kontrolliert
wurde er nur einmal aber wiederholt kam er mit
Offizieren einmal ſogar mit einem General in längere
Geſpräche die äußerſte Selbſtbeherrſchung von ihm
forderten Die Eiſenbahnzuſtände waren unvorſtellbar

ünf Tage und fünf Nächte der Reiſe brachte er ſtehend
z Er fuhr über Perm r Wologba nach Mos
au Hundert Werſt von Moskau rannte ein Militär

zug den die Soldaten zur Weiterfahrt auf der beſetzten
Strecke gezwungen hatten in den Zug des Flüchtlings
r die Petroleumfeuerung der Lokomotive entſtand
im Nu ein Brand bei dem dreihunbert Men ums

lieb war
der Wagen des Flüchtlings

Jn Moskau erlebte A auf der Fahrt von Bahn
hof zu Bahnhof vorbei an dem zerſtörten Kreml einen

olſchewiſtiſchen Straßenkrawall mit lebhaftem Maſchi
nengewehrfeuer Die Urſache war der Brotpreis von
8 Rubel für das ruſſiſche Pfund der damals gefordert
wurde Die Weiterreiſe bis Minfk war verhältnis
mäßig leichter da dort viel polniſche und jüdiſche Flücht
linge herumreiſen die auch nicht gut ruſſiſch ſprechen
z weil da das allgemeine Chaos den einzelnen beſſer
ſchützt

Jn Minſk begann der ſchwierigſte Teil der Flucht
Er kaufte ſich auf offenem Markte eine Soldaten
uniform Der Handel in Uniformen iſt lebhaft da
ſie der beſte Schuß bei Straßenkrawallen ſind Jn
beſſerer wie iſt man ſeines Lebens nie ganz
ſicher daher trägt jeder wenn er irgend kann zumindeſt
einen Soldatenmantel Dann begann mit Bahn und
Schlitten die Fahrt zur Front Zweimal mußte A um
kehren denn zweimal kam er an Frontſtücke die noch von
Moskauer Grenadieren beſetzt waren bei denen es kein
Durchſchwindeln gab Erſt die dritte Ausreiſe aus
Minſk führte zum Erfolg Er kam ſchon am Rande
ſeiner Nervenkraft in die Linie und war noch ſo glück
3 eine Tauſchhandelsſtelle zu finden Er verſchaffte

ſich den Erlaubnisſchein eines ſibiriſchen Armeekorps
zu eintägigem Aufenthalt in den deutſchen Gräben

zwecks Briefübergabe und damit kam er dann nach
kurzem Marſch über das ſonnenglitzernde Schneefeld in
die deutſche Front und in die Heimat zurück

Kriegsallerlei
Das Gouvernement Podolien

das die Hilfe der öſterreichiſch ungariſchen Armee gegen
den Anarchismus der Bolſchewiki anrief liegt zwiſchen
den Gouvernements Wolhynien im Norden Kiew im
Oſten und Cherſon und Beßarabien im Süden es bildet
ſomit einen nöchtigen Beſtandteil der jungen Republik
Ukraine Da es im Weſten an Galizien grenzt war es
für unſeren Bundesgenoſſen von Wichtigkeit in dieſem
Gouvernement den Anarchismus zu unterdrücken unter
dem dies Land eines der fruchtbarſten der Ukraine mit
Verwüitung bedroht wurde Der Landrücken von Vo
dolien iſt die Waſſerſcheide der Stromgebiete des Dnjeſtr
und des Bug Einige Hügelketten durchziehen das Land
das nur im ſüdlichſten Teil ſtatt des fruchtbaren Acker
bodens Sandſtrecken aufweiſt Die Bevölkerung iſt zume iſt alſo für den Feind von äußerſter Wichtigkeit

und daraus folgert ohne weiteres daß nichts Jpterlaſen
werden ſollte ihm dieſe Punkte zu entreißen Man möge
ſtets eingedenk ſein daß eine Bewachung der belgiſchen
Küſte in einer Weiſe die es den feindlichen Torpedobooten unmöglich macht auszulaufen nicht durchführbar
iſt Nach einer Berechnung würden 90 bis 120 Zer
ſtörer nötig ſein um etwa ausbrechende einzelne Schiffe
oder kleine feindliche Geſchwader abzuſchneiden und zu
vernichten

Wir haben einen neuen Erſten Seelord und einer
unſerer tatkräftigſten jüngeren Admirale ein Spezia
liſt in der Torpedowaffe iſt zum Nachfolger Admiral
Bacons in Dover ernannt worden Das alles hat den
Feind nicht g einen kleinen Erfolg zu erzielen
und welchen Wechſel wir auch in der Admiralität oder
im Kommando eintreten laſſen er wird ſich auch in
Zukunft nicht von weiteren ähnlichen Unternehmungen
abhalten laſſen Dieſe Dinge ſind Zwiſchenfälle der
Kriegführung zur See und ſagen wir offen einer
erfolgreichen Kriegführung Hoffentlich hat der auf
geregtere Teil des Publikums inzwiſchen etwas gelernt
und ſchreit auch im Wiederholungsfalle nicht gleich nach
einem neuen Programm

Die Flucht eines Berliners aus 6ibirien
Auf abenteunerlichem Fluchtweg der dadurch unter

eigenartigen Umſtänden verlief daß er durch das
vevolutionierte Rußland führte iſt ein Berliner aus
der Kriegsgefangenſchaft in Sibirien in die Heimat
zurückgekehrt

Der glückliche Heimgelangte iſt wie die B Z be
richtet der Vizefeldwebel O n eines Ber
liner Garde Jnfanterier Regiments Richard A der
während der Brufſilow Offenſive am 16 September in
ruſſiſche Gefangenſchaft geriet Vom 27 Oktober 1916
war er im Gefangenenlager einer weſtſibiriſchen Stadt

roßen Teil kleinruſſiſch 80 v und zählt nur 4 v H
Jolen Auch in dieſem entlegenen Gouvernement finden

wir Deutſche und zwar etwa 3000 Seelen im Kreiſe
Jampol Die über 3 Millionen Köpfe zählende Be
völkerung des 42 000 Quadrakilometer großen Landes
beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit Ackerbau und nur
4,8 v H des Bodens ſind unnutzbares Land Podolien
liefert reiche Ernten an Weizen Roggen Hafer Gerſte
Mais Erbſen Buchweizen Zuckerrüben und Tabak und
hat dementſprechend zahlreiche Zuckerfabriken Mühlen
Tabakfabriken und Branntweinbrennereien Sein Vieh
beſtand beſonders an Rindern und Pferden iſt ein
gewaltiger

Franzöſiſche Aerzte und Lazarette
Lehrreiche Erfahrungen aus der Kriegsgefangenſchaft

über franzöſiſche Aerzte und Lazarette teilt in der
Münchner Mediziniſchen Wochenſchrift Dr Kurt
Tittel mit der in elfmonatiger Gefangenſchaft Ge
legenheit hatte eingehende Beobachtungen zu machen
Es zeigte ſich daß die r Aerzte je nachdem
ſie in Paris oder in der Provinz ihren Studien ob
elegen hatten einen großen Unterſchied in der Aus

bildung aufwieſen Während die Pariſer Spezialärzte
in ihrem Fach recht tüchtig waven verſagten die Aerzte
aus der Provinz mit ganz geringen Ausnahmen voll
kommen Was die innere Medizin betrifft gab es

gen Huſten und leichtere Lungenerkrankungen einMitſel Kermes genannt und in ſchwierigen Fällen

einen Jodanſtrich auf Bruſt und Rücken Lungen
enzündungen erhielten außerdem noch etwas Kampfer
Prießnitzumſchlä b es nicht Unterſucht wurde nicht
mit einem Stethoskop ſondern mit Hilfe einer Ser
viette die dem Patienten auf Bruſt und Rücken gelegt
wurde anſcheinend ein Ausdruck der franzöſiſchen
Sauberkeit Die Chirurgen waren außerordentlich
operationsluſtig Amputationen wurden infolge häufiger
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ſchienen ziemlich unbekannt Jn allen Krankenſälen
wurde auch bei Anweſenheit von Lungenentzündung von
den Kranken von dem Pflegeperſonal und Lon den
Aerzten ſtändig geraucht Ein franzöſiſcher Oberarzt
erteilte einmal den deutſchen Aerzten ein ungewolltes
Lob als er hörte welche Verhältniszahl unſerer Ver
wundeten wieder foelddienſtfähig werden und baß es
Epidemien in Deutſchland ſo gut wie garnicht z
edenfalls kaum mehr als im Frieden Der iſche
rzt erklärte darauf dann ſeien die Aerzte Schuld

daran daß der Krieg ſolange dauere denn Typhus und
andere Epidemien würden ſonſt ſchon lange einen
Frieden herbeigeführt haben

Nach dem Muſter des Hauptimanns von Köpenick
Mehrere fahnenflüchtige Soldaten in Barmen hatten

ausgekundſchaftet daß in der Lederwarenfabrik von
Buchſenſ i für 80 000 Mark Lederwaren lagerten die
für die Militärverwaltung beſtimmt waren Um dieſe
u W ſie einen geniglen Plan ausgehe
dit dem Glockenſchlage ſechs raſſelte ein Militär

auto vor ein Leutnant befahl in eine Seitengaſſe z
fahren und weitere Befehle abzuwarten Er ſelber be
gab ſich dann mit ſeinen Untergebenen zum Fabriktor
öffnete es mit einem Nachſchlüſſel und begab ſich in das
Lager Unter ſeiner Aufſicht wurden dann größere
Poſten Lederwaren verpackt und in dem Wagen verſtaut
Sowohl der Leutnant als auch die Soldaten ſpielten
ihre Rollen vorzüglich ſo daß das Publikum ſie für ein
zur Abholung von Militärſachen geſandtes Kommando
der Militärverwaltung anſah und nichts Arges ahnte
Die Verladung der Waren war beinahe beendet da er
eignete ſich ein Zwiſchenfall Die Elberfelder Kriminal
polizei hatte Wind von dem Einbruch bekommen und ſich
gemeinſam mit der verſtändigten Barmer Kriminal
polizen in den benachbarten Häuſern verſteckt Einer der
Chauffeure war durch einen Elberfelder Kriminal
beamten erſetzt worden Dieſer gab ein verabredetes
Hupenſignal und ſofort ſtürzte von allen Seiten ein
Polizeiaufgebot zuſammen und bemächtigte ſich der Ein
brecher Der Herr Leutnant verſuchte ſich aus
Selbſtmord aus der Geſchichte zu ziehen ſeine Piſtole
wurde ihm aber nach kurzem Widerſtande abgenommen
Jeht ſitzt die ganze Geſellſchaft hinter Schloß und Riegel

Poſt aus der Heimat
O ſchöne Stunde wenn die Feldpoſt naht

Wenn ſo erwartungsvoll die Augen glänzen
Ein Brief für dich ein Päckchen Kamerad
Ganz nah ſind dir der lieben Heimat Grenzen

Und wärſt du r Meilen von ihr fort
Du hältſt wie auch die Dinge ſich noch wenden
Mit jeder Zeile jedem lieben Wort
Ein Stück der deutſchen Heimat in den Händen

Paul Wergin im Felde

Die Beerdigung des

Kgl lokomotioführers D

ustauy Lanener
findet heute um I Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes
aus statt

Das verratene Luftſchiff

Roman von Rudolf Hirſchberg Jura

15 Nachdruck verbotenWieſo entgegnete der Gefragte verwundert
ch llerdings nach der Feldſtraye

mmer 80 Gartenhaus drei Treppen Zu Herrn
Frit mann Dann hab ich s alſo richtig geraten
cir ſjcheornt es
zu ſprechen und auch Sie ſelbſt werden wohl wenig Er

on haben aber unſer Weg iſt dahin trotzdem der
ſelbe Mir perſönlich liegt allerdings nur davan denea dahin recht genau kennen zu lernen Alſo ich darf

begleiten
Herr zuckte die Achſeln brummte in höflichem

erwas Unverſtändliches und nun gingen ſie
d nebeneinander her

Wea führte zunächſt noch an den Anlagen des
jerparkes hin und Rita beobachtete ſforgſam alle

an denen das Buſchwerk beſonders dicht bis an

herandrängte Dann hatten ſie ein Stück über
eies Feld zu gehen wobei Rita nichts Beſſeres zu tun
ußte als mit heimlich lächelnder Ueberlegenheit ihren
egleiter zu beobachten und nun kamen ſie endlich an
e offenbar von einem Grundſtücksſpekulanten bebaute

Feldſtraße deren Häuſer ſich auch hier draußen ſo hoch
und eng zuſammendrückten als ſtünden ſie mitten in der
menſchenüberfüllten Großſtadt

Die Nummer 80 ſtand über einem großen Torweg
und als ſie dieſen paſſiert hatten kamen ſie an einen mit
leeren Möbelwagen vollgeſtellten Hof an de anderer

eite ſich das ſogenannte Gartenhaus erhob Jn dem
enerdigen Flur führte dicht neben der Haustür eine
reppe in den Keller hinab jedoch ſo daß ſie für den

Fintretenden nicht ſogleich ſichtbar war weil ſie durch
je zurückſchlagende Tür zunächſt verdeckt war

Mit dieſer raſchen Feſtſtellung war Ritas urſprüng
liche Wißbegierde eigentlich ſchon geſtillt aber wun trieb
ſie doch eine ſpieleriſche Neugier
bis in den dritten Stock hinauf zu

an denena

e
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freilich zwecklos Herrn Seemann ſelbſt b

ihrem Begleiter

Sie ſcheinen alſo ebenfalls Herrn Seemann auf
ſuchen zu wollen fragte er Dann habe ich Sie vor
hin falſch verſtanden

Nein nein Sie hatten ganz richtig gehört Aberich habe meine Abſicht geändert J denke es wird mir
einiges Vergnügen machen jetzt mit anzuſehen wie Sie
recht zuverſichtlich auf einem Jrrweg herumſpazieren

Der Herr zuckte zu Ritas ſpötriſch ungezogener Art
ſchweigend die Achſeln und ging die drei Treppen voraus

is er oben auf die Klingel drückte über der der Name
Fritz Seemann angeſchrieben war

Eine ſaubere junge Frau öffnete an deren Schürze
ſich ein hübſcher zweijähriger Bub feſthielt Auf die
Frage von Ritas Begleiter ob Herr Fritz Seemann F
ſprechen ſei erwiderte ſie ihr Mann ſei nicht zu Hauſe
er ſei auf Reiſen

Ja natürlich verſetzte der Frager wie faſt immer
er kommt doch wohl in dieſen Tagen zurück

Allerdings

Jch habe ein glänzendes eKornenr Wernicke die Jhnen ja gewißbin Vertreter der
bekannt iſt

Bei dieſen Worten forderte Frau Seemann den
Agenten höflich auf wäher zu treten und Rita trat mit
den Worten ſie habe auch ein Geſchäft mit Herrn See
mann ebenfalls ein Der Agent fragte nun ob Frau
Seemann wiſſe welche Monate ihr Mann noch unbeſetzt
habe und ſie berichtete nun daß er ihre Wiſſens
bis Januar beſetzt ſei Heute träte er noch in Amſter
dam auf ſchließe aber dort ſein Engagement ſchon zwei

vor dem Letzten weil er eine ſehr weite Reiſe habe
Mittwoch nacht käme er nach Hauſe um ſie und den
Buben ein paar Stunden zu ſehen und dann im Laufe
des Donnerstag nach der Schweiz weiterzureifen

Jhr Mann iſt überhaupt viel im Auslande fragte
ver Agent

Ja natürlich Mit ſeiner Hundenummer iſt er ja
nicht an die Sprache gebunden Aber ſeine ruſſiſchen
Engagements hat ihm natürlich der Krieg alle tot ge

Engagement für ihn Jch

wird Sie mein Mann am Donnerstag vormittag gern
aufſuchen

Der Agent verſicherte das ſei nicht nötig Er wolle
Herrn Seemann nicht während der kurzen Zeit die ihm
jetzt mal zu Hauſe vergönnt ſei ſeiner Familie entziehen
Er werde ſich ſelbſt ein Vergnügen daraus machen am
Donnerstag vormittag wieder vorzuſprechen Es ſei
doch ganz ſicher daß er in der Nacht zum Donnerstag
wirklich heimkäme

Jawohl beſtätigte Frau Seemann er habe ihr das
erſt heute nochmals ausdrücklich geſchrieben Da empfahl
ſich der Agent und auch Rita ging wieder mit ihm
indem ſie bemerkte ſie wolle wegen einer Hundedreſſur
mit Herrn Seemann ſprechen Sie werde auch am
Donnerstag wiederkommen

Nun ſind Sie wohl ſehr glücklich fragte ſie auf
der Treppe mit ihrem gewohnten ſpöttiſchen Lächeln den
Agenten daß es mit Herrn Seemann ſo ſchön zu
klappen ſcheint

die ävgerlicheJch verſtehe Sie nicht
ntwort

Nun daß er bis jetzt im Ausland war und auch
gleich wieder ins Ausland verſt Und daß er auch gerade
am Donnerstag bei der erſten Briefaustragung in ſeiner
Wohnung ſein wird Jch will ja nicht behaupten daß
daß alles nur Zufall iſt Der Herr Etienne Favreau
nach dem Sie ebenſo eifrig ſuchen wie gewiſſe
andere Leute auch hat ſich eben ſehr gut unterrichtet und
iſt überhaupt ein ſchlauer Burſche mit dem zu fechten
eine Freude iſt aber wenn der brave Herr Fritz See
mann wirklich beauftragt und willens wäre den Brief
mit den Abſchriften zur Weiterbeförderung entgegen
zunehmen wäre es dann nicht eine unglaubliche Dumm
heit ſeine Adreſſe ſo offen anzugeben Meinen Sie
wirklich das es Jhnen ſo leicht gemacht werden ſoll den
jenigen zu verhaften den Sie ſuchen

Der Agent bemühte ſich durch ein verſtändnisloſes
Achſelzucken wenigſtens einen Reſt ſeines vermeintlichen
Jnkognitos aufrecht zu erhalten und behauptete er ſei

lautete

Das gab Rita lächelnd zu meinte aber daß was
einen eigentlich nichts angehe ſei meiſt gerade das Jn
tereſſanteſte

Alſo am Donnerstag wahrſcheinlich auf Wieder
ſehen Jch freue mich darauf

Mit dieſen Worten verabſchiedete ſie ſich und er eilte
geſchäftigen Schrittes wieder dem Bürgerpark zu wäh
rend ſie demſelben Ziel weit langſamer er Es
lag ihr daran manche Einzelheiten des Weges noch
genauer wahrzunehmen als das ihr vorhin möglich ge
weſen war

Jn die innere Stadt zurückgekehrt begab ſie ſich auf
die Oberpoſtdirektion und begehrte den Herrn Oberpoſt
divektor zu ſprechen Sie wurde zunächſt abgewieſen
aber als ſie ſagen ließ daß ihre dringende Angelegenheit
die Entlarvung eines Spions betreffe wurde ſie doch
vorgelaſſen die ihr gewährte Unterredung dauerte faſt
eine halbe Stunde und als ſie wieder gegangen war
wies der Oberpoſtdirektor den Bureaudiener an Fräu
lein Kramm jederzeit unangemeldet vorzulaſſen

Am Dienstag und Mittwoch hatte Rita jedoch keine
Veranlaſſung den rpoſtdirektor noch einmal auf
zuſuchen Das Wenige was noch zu beſprechen war ließ
ſich bequem und raſch mit den Unterbeamten in Ordnung
bringen So hatte ſie auch Zeit ihre ſeit Montag frü
etwas vernachläſſigte Arbeit als Privatſekretärin im
väterlichen Bureau wieder aufzunehmen

Fortſetzung folgt

Nen hinzutretende Bezieher
der KriegsZeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſaweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert

Wenn Sie mir Jhr Hotel nennen wollen ſo
ihr keine Rechenſchaft ſchuldig und die ganze Sache ginge
ſie nichts an
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